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VORSTELLUNG

DES UNTERNEHMENS

Die DIREKTKANZLEI wurde Mitte 2010 gegründet und hat 
ihren Kanzleisitz im Technologiezentrum Wuppertal.

Die DIREKTKANZLEI hat sich auf Beratungsmandate im 
wirtschaftsnahen Bereich mit den Rechtsgebieten
� IT-Recht
� Medien- und Urheberrecht
� Datenschutzrecht
� Gesellschaftsrecht*
� Arbeitsrecht*
spezialisiert. (* über das Netzwerk)

Die Mandanten der DIREKTKANZLEI sind überwiegend 
KMUs der IT-Branche deutschlandweit. 
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Jede dritte Gründung 

verschwindet binnen   

3 Jahren wieder vom 

Markt.
Quelle: Manager Magazin , Junge Pioniere, Ausgabe 11/2011



SCHEITERN EINES STARTUPS

HÄUFIGE HEMMNISSE AUS RECHTLICHER SICHT

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr

Gescheitert

Gesichert

Überlebt
Ausstieg eines

Gesellschafters

Idee/Know How/Konzept

gelangt in die 

Hände Dritter

Vertriebs-

verbot

Produktentwicklung Vertrieb

Liquiditäts-

probleme



EXKURS

ÜBERBLICK GEWERBLICHE SCHUTZRECHTE

Welche sind relevant?

� Patente, Gebrauchsmuster
� Marken, Geschmacksmuster
� Urheberrechte
� Geschäftsgeheimnisse
� Datenschutz (als Querschnittsmaterie)



KONKRETE HEMMNISSE (1)

BEI GRÜNDUNGEN UND KOOPERATIONEN AUS 

RECHTLICHER SICHT
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Gesichert
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1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr



SZENARIO

DAS KOOPERATIONSGESPRÄCH

Die Firma StartMeUP hat entdeckt, dass sich der Hersteller 
SuperCAD im Bereich der CAD Software durchgesetzt hat.
Unter dem Namen CAD-Übersetzer will StartMeUP eine 
Schnittstellensoftware anbieten, die den Export von anderen CAD 
Formaten in das Format von SuperCAD ermöglicht.

StartMeUP stellt seine Idee anlässlich eines 
Kooperationsgesprächs SuperCAD vor. Die Gespräche verlaufen 
ergebnislos.

Ein Jahr später stellt StartMeUP auf einer Messe fest, dass 
SuperCAD unter dem Namen Super-CAD-Übersetzer eine eigene 
Schnittstellensoftware anbietet.



KONSEQUENZEN

RECHTLICHE PROBLEMATIK, FALLS

Schutzrecht nicht angemeldet/entstanden/vertraglich geschützt 

RECHTLICHE FOLGE

� Schutzrecht steht dem Unternehmen nicht (unbedingt) zu.
� Dritte können geistiges Eigentum nachbilden/kopieren oder 
sogar selbst das Schutzrecht erwerben.



GEGENMAßNAHMEN

SCHUTZRECHTE KENNEN UND ANMELDEN!

Geeignete Instrumente aus Fördersicht

� Coaching
� Rechtsberatung
� Vereinfachte Verwaltungsverfahren für typische 
Problemstellungen
� Beratung durch die Behörden bzw. Kooperation mit Beratern



KONKRETE HEMMNISSE (2)

Gescheitert

Gesichert

Überlebt
Ausstieg eines

Gesellschafters

Idee/Know How/Konzept

gelangt in die 
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Vertriebs-
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probleme

BEI GRÜNDUNGEN UND KOOPERATIONEN AUS 

RECHTLICHER SICHT

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr



SZENARIO

DAS JOBANGEBOT

Marc und Stefan sind seit der Diplomarbeits-Zeit gute Freunde. Sie 
haben die Firma StartMeUP GmbH gegründet, die ein sehr 
vielsprechendes und bereits vielfach prämiertes Produkt 
entwickelt.

Im 3. Jahr schreibt Marc am Sonntagabend eine E-Mail an Stefan:
„Lieber Stefan, du erinnerst dich an unsere Präsentation bei dem 
Pharma-Hersteller letzte Woche. Die haben mir 2 Tage später eine 
Stelle als Abteilungsleiter in der Entwicklung angeboten. Nach 
langem Überlegen habe ich mich entschlossen, darauf einzugehen. 
Wie du weißt, ist Heike schwanger und ich muss jetzt an die 
Zukunft denken.“



KONSEQUENZEN

Schutzrecht angemeldet/entstanden 
Nutzungsrechte/Inhaberschaft nicht geregelt

RECHTLICHE FOLGE 

� Inhaberschaft (GmbH, einer der Gesellschafter, ggf. 
Gesellschafter zusammen) am Schutzrecht unklar.
� Unternehmen wird bei dem Ausstieg von Gesellschaftern 
gelähmt.

RECHTLICHE PROBLEMATIK, FALLS



GEGENMAßNAHMEN

EIGENTUM AN SCHUTZRECHTEN REGELN!

Geeignete Instrumente aus Fördersicht sind

� Coaching
� Rechtsberatung
� Vertragsmuster anbieten
� Notare (nochmals) sensibilisieren
� Hinterlegungsstellen schaffen/nutzen 



KONKRETE HEMMNISSE (3)

Gescheitert

Gesichert

Überlebt
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BEI GRÜNDUNGEN UND KOOPERATIONEN AUS 

RECHTLICHER SICHT

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr



SZENARIO

DAS TABLET MIT SPIEGEL

Die Firma Passions-Apfel hat ein Tablet mit Webcam entwickelt, 
bei dem die Webcam von einem ovalen 3cm hohen und 5 mm 
flachen Spiegel umrandet wird. Für den Spiegel hat sich Passions-
Apfel ein Gebrauchsmuster eintragen lassen.

Die Firma 3S (3 Stars)  stellt anlässlich einer Messe ein Tablet vor, 
das ebenfalls eine Webcam mit Spiegel enthält. Der diesbezügliche 
Schriftverkehr zwischen beiden Firmen verläuft ergebnislos. 

Das Tablet von 3S wird ein Verkaufsschlager, weil es die Nutzer 
wegen des Spiegels gern für Videokonferenzen nutzen.

Das Tablet 3S ist bei gleichem Funktionsumfang 30 EUR billiger als 
das Tablet von Passions-Apfel. Letzteres floppt.



KONSEQUENZEN

RECHTLICHE PROBLEMATIK, FALLS

Schutzrecht angemeldet/entstanden 
Nutzungsrechte/Inhaberschaft geregelt
Schutzrecht nicht verteidigt/durchgesetzt

MÖGLICHE RECHTLICHE FOLGE 

� Markteintritt wird gelähmt/scheitert.
� Im Extremfall: Verletzendes Produkt/Dienstleistung darf nicht 
mehr verwendet werden.
� Das Unternehmen ist gezwungen, sich neu zu definieren oder 
einen langwierigen Rechtsstreit durchzustehen.



GEGENMAßNAHMEN

RISIKEN  PROAKTIV  VERMEIDEN!

Geeignete Instrumente aus Fördersicht

� Coaching
� Beratung und begleitende Dienstleistungen anbieten, wie z.B.  
Schutzrechtsrecherche
� Proaktive Rechtsberatung: Bei drohenden Konflikten 
Vergleichsverhandlungen führen, einstweilige Verfügungen 
beantragen oder Schutzschriften hinterlegen



FAZIT

ZANGENPRINZIP

Hohe Belastung 
durch
bürokratische Hürden 
bzw. 
Regulierungsrahmen.

Schutzlosstellung
gegenüber anderen,  
insbesondere 
ausländischen 
Marktteilnehmern 
(vertikal und horizontal). 



FAZIT

WUNSCHLÖSUNG

� Stärken (das Potenzial)        
stärken 
� Schwächen gezielt 
ausgleichen
� Gründungen begleiten 

LEVERAGE-MODELL

� Erarbeitung rechtlicher 
Best Practises

� Anbieten standardi-
sierter Lösungen
� Jour Fixe mit 
Rechtsanwälten



VIELEN DANK FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT!

RECHTSANWALT  DOMINIK  J.  FISCHER


